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500 Departement des Innern .

Joſef Schuler , Verwalter . G . W. - LDA.
1 Buchhalter , 1 Verwaltungsaſſiſtent , 1 Verwaltungsgehilfe , 1 Haus⸗
meiſter , 1 Kanzleidiener , 6 Werkmeiſter , welche zugleich Wärter ſind ,
und zwar 1 Maurer , 1 Sattler , 1 Schloſſer , 1 Schneider , 1 Schreiner ,
1Schuſter , 2 Bäcker , 1 Gärtner , 2 Thorwarte , 1 Weißzeugbeſchließerin ,
9 Waſchgehilfinnen , 2 Köchinnen , 7 Küchenmädchen , 1 Küchengehilfe .

I „ „ „ „ „ „ „ „
Kath . Hausgeiſtlicher : Pfarrverweſer Kamill Brandhuber .

1 Hauslehrer , 1 Organiſt .

E. Heil - und Pflegeanſtalt bei Emmendingen .
Die neuerrichtete Heil - und Pflegeanſtalt bei Emmendingen , mit

deren Bau gegen Ende des Jahres 1884 begonnen worden iſt , wird

bei ihrer Vollendung nach den aufgeſtellten Plänen Raum zur Auf —

nahme von 1000 Kranken bieten .

Dieſelbe iſt zur Unterbringung von Seelengeſtörten , deren Krank —

heitszuſtand ein chroniſcher geworden , ſowie von Epileptikern beſtimmt
und mit allen Einrichtungen zu zweckentſprechender Beſchäftigung der

Kranken in verſchiedenen Handwerken , ſowie in dem ausgedehnten ,
mit der Anſtalt verbundenen landwirthſchaftlichen Betriebe verſehen .

Im Jahre 1889 wurde ein für 400 Kranke beſtimmter Theil
der Anſtalt vollendet und erſtmals am 20 . September jenes Jahres
in Benutzung genommen , an welchem Tage zunächſt eine Anzahl bis⸗

heriger Pfleglinge der Anſtalt zu Pforzheim in die neue Anſtalt
überſiedelte .

Der Krankenſtand ſtieg raſch und war am 31 . Dezember 1890

auf 405 und am 31. Dezember 1894 auf 746 angewachſen .

Inzwiſchen iſt der Ausbau der Anſtalt weiter gefördert worden ,
ſo daß dieſelbe jetzt etwa 900 Kranke aufzunehmen vermag .

Die Verwaltung , die Beaufſichtigung und die ſonſtigen Einrich —
tungen dieſer Anſtalt , ſowie die Bedingungen , unter welchen die Auf—
nahme von Kranken erfolgt , ſind durch das Statut vom 22. Juli 1889

( Geſetzes - und Verordnungs - Blatt Seite 131 ff. ) geregelt und im

Weſentlichen übereinſtimmend mit den für die Anſtalt Illenau be⸗

ſtehenden Vorſchriften geordnet .

Direktor : Dr . Karl Theodor Haardt .
Zweiter Arzt : Dr . Wilhelm Nadler .

Dritter Arzt : Dr . Otto Feldbauſch .
Vierter Arzt : Dr . Max Fiſcher .
2 Hilfsärzte ( Dr. Walther Fuchs , Dr. Johannes Gerhard Klewe ) ,

1 Apotheker , 2 Oberwärter , 51 Wärter , 2 Oberwärterinnen ,
51 Wärterinnen .
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Verwalter : Ludwig Philipp Ackermann . PLDA2 .

1 Oekonom, 1 Buchhalter , 2 Verwaltungsaſſiſtenten , 2 Gehilfen ,
1 Hausmeiſter , 1 Kanzleidiener , 3 Thorwarte , 2 Maſchiniſten , 3 Heizer ,
5 Verkmeiſter , 3 Bäcker , 2 Metzger , 1 Gärtner , 2 Melker , 1 Kutſcher ,

2 Knechte , 1 Stößer , 1 Weißzeugbeſchließerin , 9 Waſchgehilfinnen ,
1 Köchin und 7 Küchenmädchen .

Evang . Hausgeiſtlicher : Pfarrer Robert Beiſel in Sexau .
Kathol. Hausgeiſtlicher : Stadtpfarrer Hermann Sachs in

Emmendingen .
2 Organiſten .

F . Polizeiliches Arbeitshaus in Kislau .

In dieſe Anſtalt werden Perſonen aufgenommen , welche wieder⸗
holt wegen Landſtreicherei , Bettels , gewerbsmäßiger Unzucht , Arbeits —
ſcheu u. ſ. w. beſtraft und der Landes - Polizeibehörde überwieſen worden
ſind (S 362 d. R. St . G) . Die Aufgabe der Anſtalt iſt , dieſe Leute
an eine regelmäßige Beſchäftigung zu gewöhnen .

Die Aufnahme ordnet der betreffende Landeskommiſſär an .
Die Koſten der Unterhaltung werden zum Theil von dem Armen⸗

verband der Pfleglinge , zum Theil von der Staatskaſſe getragen .
Die unmittelbare Aufſicht über die Anſtalt führt ein für dieſen

Zweck beſonders gebildeter Verwaltungsrath , beſtehend aus dem Vor⸗

ſtand des Bezirksamts als Vorſitzenden , dem Vorſtand der Anſtalt , dem

Hausarzt , den Anſtaltsgeiſtlichen und drei weiteren , vom Miniſterium
des Innern zu ernennenden Mitgliedern . Die oberen Aufſichtsbehör⸗
den ſind der Verwaltungshof und in letzter Reihe das Miniſterium
des Innern .

Die näheren Beſtimmungen über die Bedingungen der Aufnahme ,
über das einzuhaltende Verfahren ꝛc. enthält die Verordnung vom
19. Dezember 1889 ( Geſetzes - und Verordnungsblatt Nr . XXXIII .

Die unmittelbare Leitung der Anſtalt iſt Obliegenheit des Vor —

ſtandes , welcher auch den geſammten Verwaltungs - und Kaſſendienſt
führt .

Als Hausarzt fungirt der Bezirksarzt des Amtsbezirks Bruchſal .
Die Paſtoration der Inſaſſen iſt Geiſtlichen aus benachbarten Orten

übertragen und mit der Leitung des Schulunterrichts in der Auſtalt
iſt ein in einer Nachbargemeinde angeſtellter Lehrer betraut .

Ludwig Fees , Verwalter . Ssb .
1Buchhalter , 1 Verwaltungsgehilfe 1 Hausinſpektor , 1 Oberaufſeherin ,

5 Aufſeher I. Kl. , 8 Aufſeher II . Kl. , 3 Aufſeherinnen .
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